
  
Verfahren  
zur Bearbeitung eines Antrages 
auf Eingliederungshilfe gem. § 35a 
SGB VIII 
unter Einbeziehung der 
Änderungen im SGB IX 
 

Veranstaltung | Amt 

Dozent | Datum 



  
Übergreifende Überlegungen in der 
Kreisverwaltung  
 

 

 

• Gemeinsame Anlaufstelle 

 

• Gemeinsame Diagnostik 

 

• Poollösung Schulbegleitung 
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Zuständigkeitsklärung 

Örtliche Zuständigkeit 

Nicht zuständig Zuständig 

Sachlich 

Zuständigkeit (2) 
Weiterleitung gem. 

§ 14 SGB IX 

Zuständig 

Nicht zuständig 

insgesamt als Reha-

Träger 

Weiterleitung gem. 

§ 14 SGB IX 

Keine seelische 

Störung gem. 

ICD-10 (Achse 1 

des MAS) 

als beteiligter Reha-

Träger:  
Jugendamt 

entscheidet über 

seine Leistungen in 

eigener 

Zuständigkeit (§ 15 

SGB IX). Jugendamt 

arbeitet gem. § 19 

SGB IX dem 

leistenden Reha-

Träger zu. 

Als 

erstangegangener 

Reha-Träger  

weitere Reha-

Träger beteiligt (3) 

•Antragsrück-

nahme 
•Ablehnungs-

bescheid  

Feststellung der Teilhabebeeinträchtigung gem. § 35a (1) Nr. 2 

SGB VIII (4) 

Nachrangigkeit gem. 

§ 10 SGB VIII 

(insbesondere bei 

Hilfen zur Teilhabe 

an Bildung (5) 

Weiterleitung gem. 

§ 15 SGB IX 

Antrag (1) 

Insgesamt  
zuständig 
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Beratung und Entscheidungen im Zusammenwirken mehrerer 

Fachkräfte (6) 

Ggf. 

Weiterleitun

g HzE 

Teilhabebeeinträchtigung 

liegt nicht vor 

(drohende) 

Teilhabebeeinträchtigung 

liegt vor 

Seelische Behinderung 

liegt nicht vor 
(drohende) seelische 

Behinderung liegt vor 

Ablehnungsbescheid Hilfeplanverfahren gem. 

§ 36 SGB VIII 

Ggf. Teilhabeplankonferenz 

gem. § 20 SGB IX und 

Teilhabeplanung gem. § 19 

SGB IX 

Leistungsbescheid 
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Zuständigkeitsklärung 

Örtliche Zuständigkeit 

Nicht zuständig Zuständig 

Sachlich 

Zuständigkeit (2) 
Weiterleitung gem. 

§ 14 SGB IX 

Zuständig 

Nicht zuständig 

insgesamt als Reha-

Träger 

Weiterleitung gem. 

§ 14 SGB IX 

Keine seelische 

Störung gem. 

ICD-10 (Achse 1 

des MAS) 

als beteiligter Reha-

Träger:  
Jugendamt 

entscheidet über 

seine Leistungen in 

eigener 

Zuständigkeit (§ 15 

SGB IX). Jugendamt 

arbeitet gem. § 19 

SGB IX dem 

leistenden Reha-

Träger zu. 

Als 

erstangegangener 

Reha-Träger  

weitere Reha-

Träger beteiligt (3) 

•Antragsrück-

nahme 
•Ablehnungs-

bescheid  

Feststellung der Teilhabebeeinträchtigung gem. § 35a (1) Nr. 2 

SGB VIII (4) 

Nachrangigkeit gem. 

§ 10 SGB VIII 

(insbesondere bei 

Hilfen zur Teilhabe 

an Bildung (5) 

Weiterleitung gem. 

§ 15 SGB IX 

Antrag (1) 

Insgesamt  
zuständig 



Multiaxiale Diagnostik 

 
 
Achse 1 :  
Klinisch–psychiatrisches Syndrom 

 
Achse 2 :  
Umschriebene Entwicklungsstörungen 

 
Achse 3 :  
Intelligenzniveau 

 
Achse 4 :  
Körperliche Symptomatik  

 
Achse 5:   
Assoziierte aktuelle abnorme psychosoziale Umstände 

 
Achse 6 :  
Globalbeurteilung des Psychosozialen Funktionsniveau 
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Zuständigkeitsklärung 

Örtliche Zuständigkeit 

Nicht zuständig Zuständig 

Sachlich 

Zuständigkeit (2) 
Weiterleitung gem. 

§ 14 SGB IX 

Zuständig 

Nicht zuständig 

insgesamt als Reha-

Träger 

Weiterleitung gem. 

§ 14 SGB IX 

Keine seelische 

Störung gem. 

ICD-10 (Achse 1 

des MAS) 

als beteiligter Reha-

Träger:  
Jugendamt 

entscheidet über 

seine Leistungen in 

eigener 

Zuständigkeit (§ 15 

SGB IX). Jugendamt 

arbeitet gem. § 19 

SGB IX dem 

leistenden Reha-

Träger zu. 

Als 

erstangegangener 

Reha-Träger  

weitere Reha-

Träger beteiligt (3) 

•Antragsrück-

nahme 
•Ablehnungs-

bescheid  

Feststellung der Teilhabebeeinträchtigung gem. § 35a (1) Nr. 2 

SGB VIII (4) 

Nachrangigkeit gem. 

§ 10 SGB VIII 

(insbesondere bei 

Hilfen zur Teilhabe 

an Bildung (5) 

Weiterleitung gem. 

§ 15 SGB IX 

Antrag (1) 

Insgesamt  
zuständig 



Klassifikation der Aktivitäten und 
Partizipationen 
Kapitel 1: 

Lernen und Wissensanwendung 

Kapitel 2 

Allgemeine Aufgaben und Anforderungen 

Kapitel 3 

Kommunikation 

Kapitel 4 

Mobilität 

Kapitel 5 

Selbstversorgung 

Kapitel 6 

Häusliches Leben 

Kapitel 7 

Interpersonelle Interaktionen und Beziehungen 

Kapitel 8: 

Bedeutende Lebensbereiche 

Kapitel 9 

Gemeinschafts-, soziales und staatsbürgerliches Leben 
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Diagnosebogen 

 

 

 

Dokument: hier 

Seite 9 

4.Diagnosebogen zur Feststellung einer Teilhabebeeinträchtigung.docx
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Zuständigkeitsklärung 

Örtliche Zuständigkeit 

Nicht zuständig Zuständig 

Sachlich 

Zuständigkeit (2) 
Weiterleitung gem. 

§ 14 SGB IX 

Zuständig 

Nicht zuständig 

insgesamt als Reha-

Träger 

Weiterleitung gem. 

§ 14 SGB IX 

Keine seelische 

Störung gem. 

ICD-10 (Achse 1 

des MAS) 

als beteiligter Reha-

Träger:  
Jugendamt 

entscheidet über 

seine Leistungen in 

eigener 

Zuständigkeit (§ 15 

SGB IX). Jugendamt 

arbeitet gem. § 19 

SGB IX dem 

leistenden Reha-

Träger zu. 

Als 

erstangegangener 

Reha-Träger  

weitere Reha-

Träger beteiligt (3) 

•Antragsrück-

nahme 
•Ablehnungs-

bescheid  

Feststellung der Teilhabebeeinträchtigung gem. § 35a (1) Nr. 2 

SGB VIII (4) 

Nachrangigkeit gem. 

§ 10 SGB VIII 

(insbesondere bei 

Hilfen zur Teilhabe 

an Bildung (5) 

Weiterleitung gem. 

§ 15 SGB IX 

Antrag (1) 

Insgesamt  
zuständig 



Bericht der Schule 

 

 

 

 

Dokument: hier 
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5._Bericht der Schule neu.docx
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Beratung und Entscheidungen im Zusammenwirken mehrerer 

Fachkräfte (6) 

Ggf. 

Weiterleitun

g HzE 

Teilhabebeeinträchtigung 

liegt nicht vor 

(drohende) 

Teilhabebeeinträchtigung 

liegt vor 

Seelische Behinderung 

liegt nicht vor 
(drohende) seelische 

Behinderung liegt vor 

Ablehnungsbescheid Hilfeplanverfahren gem. 

§ 36 SGB VIII 

Ggf. Teilhabeplankonferenz 

gem. § 20 SGB IX und 

Teilhabeplanung gem. § 19 

SGB IX 

Leistungsbescheid 



Protokoll der Teamberatung 

 

 

 

 

Dokument: hier 
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6.Protokoll der Teamberatung berichtigt.docx
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Beratung und Entscheidungen im Zusammenwirken mehrerer 

Fachkräfte (6) 

Ggf. 

Weiterleitun

g HzE 

Teilhabebeeinträchtigung 

liegt nicht vor 

(drohende) 

Teilhabebeeinträchtigung 

liegt vor 

Seelische Behinderung 

liegt nicht vor 
(drohende) seelische 

Behinderung liegt vor 

Ablehnungsbescheid Hilfeplanverfahren gem. 

§ 36 SGB VIII 

Ggf. Teilhabeplankonferenz 

gem. § 20 SGB IX und 

Teilhabeplanung gem. § 19 

SGB IX 

Leistungsbescheid 


